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In den 1930er-Jahren war, trotz innen- und aussenpolitischen 
Drucks, die Erste Tschechoslowakische Republik für verfolgte 
Eliten aus Deutschland und Österreich ein offener Zufluchts-
ort. Anders verhielt es sich für die Mehrheit der Asylsuchen-
den, schätzungsweise 20.000 Menschen aus Deutschland 
und über 2.000 aus Österreich. Fehlende Asylgesetze eröff-
neten einen Spielraum, den die Behörden der ČSR durchaus 
diskriminierend zu handhaben wussten. Bei Jüdinnen und 
Juden galt rassistische Verfolgung anfänglich als legitimer 
Fluchtgrund, nach den »Nürnberger Gesetzen« 1935 stufte 
man sie mehr und mehr als »WirtschaftsmigrantInnen« ein, 
mit wenig Aussicht auf eine Aufenthaltsgenehmigung.  

Kateřina Čapková und Michal Frankl, Angehörige einer 
seit 1989 frei forschenden HistorikerInnengeneration, unter-
suchten anhand von Dokumenten des Aussen- und Innenmi-
nisteriums, der Prager Polizeidirektion und der regionalen 
Behörden die zunehmend restriktive Vorgangsweise. Ergänzt 
durch Berichte der zeitgenössischen Presse und persönliche 
Erinnerungen zeichnen sie das Alltagsleben der Flüchtlin-
ge nach. Diese Facetten, gemeinsam mit der differenzierten 
Gesamtschau, korrigieren das gängige Bild des offenen Zu-
fluchtsortes. 

ZEIT: DONNERSTAG, 17. OKTOBER 2013, 18.30 UhR
ORT: ÖSTERREIChISChES ThEATERMUSEUM, 
EROICA-SAAL, PALAIS LOBKOWITZ, 1O1O WIEN, 
LOBKOWITZPLATZ 2
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Begrüßung
Béla Rásky  (Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien, VWI)

Podiumsgespräch
kaTEŘINa ČaPkOVá  (Autorin)
MICHal FRaNkl   (Autor)
JaNa sTaREk  (Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien, VWI)

Im Rahmen der Veranstaltung liest
ZDENka HaRTMaNN-PROCHáZkOVá  
auf Deutsch und Tschechisch
aus zeitgenössischen Texten von 
RICHaRD a. BERMaN / kÄTE FRaNkENTHal / MIlENa JEsENská / 
aNTON kUH / JOsEF lUITPOlD sTERN
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